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Nr. 376, Mittog- Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
General⸗Lieutenant z. D. Freiherrn von Geyr⸗Schweppenburg, zu 
letzt General⸗Major und Commandeur der 14. Cavallerie⸗Brigade, das 

teuz der Komthure des königlichen Hausordens von Hohenzollern; ferner 
den ppellationsgerichts⸗Vice⸗Präſidenten Welter in Paderborn und von 
Brauchitſch in Stettin den Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtiz- Rath mit 
dem Range der Räthe zweiter Klaſſe; dem Advocat⸗Anwalt, Juſtiz⸗Rath 
Koenen in Aachen den Charakter als Geheimer Juſtizq⸗Rath; und dem 
Praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Frühauf in Beuthen a, D. den Charakter als 


anitäts⸗Rath verliehen. n 3 
Der Kreisrichter Schultze in Cüftrin iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Rreisgericht zu Erfurt und zugleich zum Notar im Departement des Appel: 
lationsgerichts zu Naumburg a. S. mit Anweisung feines Wohnſitzes in 
Sömmerda ernannt worden. — Bei dem Miniſterium der geiſtlichen, Unter⸗ 
nichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten find ernannt worden: der Geheime 
anzlei⸗Secretär Johann Friedrich Heinrich Herr und der Geheime Regi⸗ 
ſtratur⸗Aſſiſtent Karl Hugo Ferdinand Schirmer zu Geheimen Regiſtra⸗ 
dren und Journaliſten, der Canzlei⸗Hilfsarbeiter Otto Reetz zum Geheimen 
nzlei⸗Secretär. 
Berlin, 13. Auguſt. [Bei Sr. Majeſtät dem Könige] 
fand geſtern auf dem Schloſſe in Wiesbaden, wie von dort telegra: 
phiſch gemeldet wird, ein größeres Diner ſtatt, zu welchem die daſelbſt 
anweſenden hohen Militärs, ſowie die Präſidenten und Räthe der 
dortigen Regierung und des Appellations⸗Gerichts Einladungen erhal⸗ 
ten hatten. (St.⸗Anz.) 
2 Berlin, 13. Auguſt. [Aus den jetzt im Druck erſchienenen 
ürefsſynopalberichten von Berlin! iſt als intereſſant zu vermerken, 
aß in dem letzten Jahre durchſchnittlich auf ie 10 Trauungen ſchon eine 
. Pong kam und daß nahezu einem Dr 
a ragen des Kranzes bei der Trauung vom Geiſtlichen verwehrt wurde. 
er Beſuch der Kirchen ſeitens Erwachſener iſt in ſtetiger Abnahme be⸗ 
kiffen und beziffert ſich durchſchnittlich auf etwa 4 pt. der kirchenbeſuchs⸗ 
Cbigen Gemeindemitglieder. Erheblich zugenommen hat dagegen der (mittels 
den zmunalſchulzwanges bewirkte) Beſuch des Kindergottesdienſtes. die Zahl 
er Abendmahltheilnehmer variirte zwiſchen 3 im mindeſten und 30 pCt, 
ünſtigſten 
| 


titbeil der getrauten Bräute 


im fo alle bei den verſchiedenen Gemeinden und von erwachſenen 
zerſtorbenen erfuhren im Durchſchnitt etwa 20 pCt., alſo der fünfte Theil, 
eine kirchliche Leichenbegleitung. — Als eine eigenthümliche Erſcheinung iſt 
Nabe die Thatſache hervor hie: daß der kirchliche Sinn in demſelben 
Gabe, ſchwächer zu werden ſcheint, in welchem der Wohnſitz der bezüglichen 
emeinde vom Mittelpunkte der Stadt ſich entfernt. 
mei ufldfung der Maurerinnung.] Auf Antrag von 60 Innungs⸗ 
der war zum Donnerstag eine Verſammlung der ſämmtlichen Mitglie⸗ 
1 nach dem Saale des Handwerkervereins durch den 
er n 
9 und die Verwendung ihres Vermögens zu beſchließe . 
löſu Magiſtrats⸗Deputirten reſolvirten die Verſammelten die ſofortige Auf⸗ 
Schngd der Maurerinnung und genehmigten, nach den Anträgen der Herren 
Potalet und Adler, die Ueberweiſung des Vermögens der Innungslade, 
beschloß Antiquitäten ꝛc. an das hieſige Gewerbemuſeum. — Durch die 
zu der ene Auflöſung fällt die bisherige Beitragsverpflichtung der Meiſter 
frühe Geſellen⸗Krankenkaſſe. Wie wir hören, jteht die Vereinigung der 
eren Bunftgenofien zu einer „Baugeſellſchaft“ in Ausſicht. 
preußi as Jagd⸗Polizeigeſetz.] Das in der letzten Seſſion des 
reuß iſchen Landtages dem Herrenhauſe vorgelegte und von dieſem mit 


rın Parey 3 um über die learn de 
eben. 


einigen weſentlichen Aenderungen angenommene Allgemeine Jagd⸗ 
Poltzeigefeg, das im Abgeordnetenhauſe zwar in der Commiſſion in 
Berathung genommen, aber nicht mehr vor das Plenum des Hauſes 
gelangte, iſt, wie wir erfahren, gegenwärtig im Miniſterium der land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten einer abermaligen Umarbeitung unter⸗ 
worfen worden und hierbei den Anſichten der beiden Häuſer des Land: 
tages Rechnung getragen. In dieſer veränderten Form wird der 
Geſetz. Entwurf dem nächften Landtage zur nochmaligen Berathung 
vorgelegt werden. 
[Die Lügen der „Sächſ. Zeitung“]. Das bereits telegr. ger 
meldete Dementi des „Staatsanz.“ lautet wörtlich wie folgt: Die 
i Zeitung“ vom 6. d. M. veröffentlicht einen Brief, welchen 
10 e. Majeftät der König unter dem 1. Juni 1866 an Se. Majeftät 

en Kaiſer von Oeſterreich gerichtet, ſowie das Antwortsſchreiben, 
welches Allerhöchſtdieſer darauf an des Königs Majeſtät geſendet 
daben ſollte. 


Es widerſtrebt uns ſtets, ein Blatt, wie die „Sächſiſche Zeitung“, 
ve Widerlegung zu würdigen, und nur der Umſtand, daß dieſelbe 
leſesmal in ihre freche Erfindungen die Allerhochſte Perſon Sr. Ma: 
leſtät des Königs hineinzieht, veranlaßt uns, eine Ausnahme zu machen 

und zu erklären: 

daß Briefe derartigen Inhalts, wie fie von dem genannten Blatte 

70 werden, zwiſchen den beiden Souveränen nie gewech⸗ 

nd; 

daß in den letzten Wochen und Monaten vor dem Kriege von 

1866 überhaupt kein perſönlicher Briefwechſel zwiſchen Ihnen flatt- 
gefunden hat und 
daß die ganze Tendenz eines gemeinſamen Angriffs auf Frank⸗ 
eich, welche in jene Fälſchungen hineingelegt iſt, zu keiner Zeit von 

Preußen, auch von Oeſterreich nicht, nach dem Jahre 1859 vertre⸗ 
ten worden iſt. 

Dieſe Mittheilungen des genannten Blattes find eine plumpe Lüge, 
würdig der Vollmachtgeber der „Sächſiſchen Zeitung“, und enthalten 
nicht einen Schatten von Wahrheit. 

N [Das Glaubensbekenntniß und die Staatsbürgerrechte.] 

Dich der preußischen Verfaſſung und der Verfaſſung des Norddeutſchen 
vonn des iſt die Ausübung der bürgerlichen und Staatsbürgerrechte nicht 
f m Glaubensbekenntniſſe abhängig. In der Provinz Preußen ver: 

fn mittlerweile Behörden fo, als fei dieſe Verfaſſungsbeſtimmung 

bar lene Provinz nicht maßgebend. In Marienwerder war der Stadt: 
wöhle nete Seligſohn zum Deputirten für den Provinziallandtag ge⸗ 
elan worden. Das Oberpraſſdium hat jedoch die Wahlen für nichtig 

(Gran weil die in dem Wahlreglement enthaltenen confeffionellen Bes 

tun Mungen, obgleich fpäter geſetlich aufgehoben, dennoch als in Gel⸗ 

find angeſehen und für die Wahlen maßgebend proclamirt worden 
„und die ſchleunigſte Vornahme anderer Wahlen angeordnet, welche 
ern Seitens der Stadtverordneten bewirkt wurden. Der Land⸗ 
Kreiſes Pr. Stargardt dehnt dieſe confeffionelle Beſchränkung 

des } Bl die Schiedsmannswahlen aus. Derſelbe erläßt in Nr. 32 

Betrep gen Kreisblattes unterm 28. Juli c. eine Bekanntmachung in 

beißt: der Wahl eines Schiedsmannes für Skurcz, in welcher es 
zur Moped find von den Ortsvorſtaͤnden zum 9. September c. alle 
liche Gral berechtigten Bewohner der betr. Ortſchaften, nämlich ſämmt⸗ 

vozuladen deſther chriſtlicher Religion und unbeſcholtenen Rufes ꝛc. 
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orlagen für den Landtag.] Im Minifterium des Innern 


[ 
Ä finden nach der „Zeidl. Corr.“ täglich mehrſtündige Conferenzen ſtatt, 


ner 


Fünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


um die Vorlagen für den nächſten Landtag fo zeitig vorzubereiten, daß 
fie demſelben gleich bei feinem Zuſammentritt zugehen können. 

[poeſt-Sparkaſſen.] Wie es ſcheint, geht man dieſſeits mit der 
Abſicht um, die Poſt⸗Sparkaſſen nach engliſchem Muſter auch bei uns 
einzuführen. Wenigſtens ſoll ſich das Bundesfanzler- Amt und die Ge⸗ 
neral⸗Poſt⸗Direction eingehend mit dieſer Frage beſchäftigen. 

[Siſtirungen.] Heute früh find, wie man der „Zeidl. Corr.“ 
mittheilt, vier Mitglieder des demokratiſchen Arbeiter-Vereins von der 
Criminal-Polizei ſiſtirt, weil in der letzten Vereins⸗Verſammlung Ma: 
jeſtäts⸗Beleidigungen und aufrühreriſche Reden gefallen fein ſollen. Die 
„Zkft.“ bringt über dieſelbe Angelegenheit folgende Notiz: „Am letzten 
Dinstag hielt der Lehrer Kwaſilewski im demokratiſchen Arbeiter⸗ 
verein einen Vortrag über franzöſiſche Zuſtände. Bei dieſer Gele zen⸗ 
heit ſprach auch unſer Mitarbeiter O. Wenzel einige Worte. Beide 
find heute morgen verhaftet worden. Letzterer iſt Nachmittags 2 U yr 
ohne Verhoͤr und ohne über den Grund der Ve haftung etwas erfahren 
zu haben, wieder entlaſſen worden.“ a 

B. K. B. [Kloſterberichte.] Wie wir aus ſicherer Quelle 
hoͤren, hat Se. Majeftät der König in Folge der Ereigniſſe auf kirch⸗ 
lich⸗katholiſchem Gebiete, welche ſich in Berlin und neuerdings auch in 
Düſſeldorf zugetragen haben, durch das Geheime Civil⸗Cabinet Bericht 
eingeſordert, ſowohl von dem hieſigen Polizei⸗Präſtdium über die Vor⸗ 
gänge, welche ſich bei der mehr erwähnten Einweihungsfeierlichkeit des 
Kloſters in Moabit und den in den darauf folgenden Tagen angeblich 
ſtattgehabten Störungen vor dem Kloſter, als auch von dem Polizei⸗ 
directorium zu Düffeldorf über die Ereigniſſe, welche in dem dortigen 
Dominikaner = Klofter vorgekommen und den Erlaß eines Steckbriefes 
hinter dem Pater Cuchem (f. unten) zur Folge gehabt haben. 

[Das Do minikanerkloſter in Moabit.) Das unliebfame 
Aufſehen, welches der zuerſt von der „Nordd. Allg. Z.“ veröffentlichte 
Bericht über die Einweihung des Dominikanerkloſſers zu Moabit ver: 
urſacht hat, ruft eine Reclamation nach der anderen gegen die in jenem 
Bericht gemeldete Betheiligung an der Feier hervor. Nachdem das 
Polizeipräſidium und die ſtädtiſchen Behörden kundgegeben haben, daß 
fie dem Einweihungsacte vollſtändig fremd geblieben find, wird jetzt der 
„Voſſiſchen Z.“ von „zuverläſſſigſter Seite“ mitgetheilt, daß auch der 
Director der katholiſchen Abtheilung des Cultus miniſterii, Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Krätzig, der Einweihung des neuen Kloſters 


„nicht beigewohnt und an der Proceſſion nicht Theil genommen hat. 


Vergebens iſt jedoch bis jetzt darauf gewartet worden, daß auch der 
geiſtliche Rath Müller den Bericht über feine Rede berichtigen reſp. die ⸗ 
ſelbe, wie er ſie wirklich gehalten, dem Druck übergeben werde. 

[Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin! ſind geſtern 
Abend in Potsdam wieder eingetroffen. 


[Empfang.] Wie die „Kobl. Ztg.“ meldet, wurde der Biſchof 
von Bombay von dem Könige in Ems und von der Königin in Koblenz 
empfangen. Gleichzeitig hat der König dem (jetzt nach England abge⸗ 
reiſten) Biſchof ein Gemälde zum perſoͤnlichen Andenken und außerdem 
einen anſehnlichen Geldbetrag für das Collegium der Deutſchen unter 
den Indiern zukommen laſſen. 

Düſſeldorf, 11. Auguſt. [Ueber den neuen Kloſterſkan⸗ 
dal] ſchreibt der Correſpondent der „Rhein. Ztg.“: Da ich noch 
nirgends einen näheren Bericht über die Geſchichte im hieſigen Domi⸗ 
nikanerkloſter, welche die Runde durch alle Blätter macht, gefunden, fo 
will ich Ihnen den Sachverhalt, aus guter Quelle geſchöpft, ſo treu 
als moglich mittheilen. Es handelt ſich allerdings um ein Verbrechen 
gegen die Sittlichkeit, welches ein Dominikanermönch an Kindern unter 
14 Jahren, und ſogar im Kloſter ſelbſt, degangen haben ſoll, und, wie 
man heute wohl ſagen darf, begangen hat. Der Pater Jorda⸗ 
uus Cuchem im hieſigen Dominikanerkloſter ſtand in dem dringenden 
Verdachte, mit 5 Mädchen im Alter von 5 bis 7 Jahren unzüchtige 
Handlungen vorgenommen zu haben. Es giebt hier nämlich unbe⸗ 
greiflicher Weiſe Eltern, welche es dulden, daß ihre Kinder in das 
Kloſter gehen, um ſich von den Patres Heiligenbilder oder dergleichen 
ſchenken zu laſſen; bei ſolchen Gelegenheiten ſollen die unzuͤchtigen 
Handlungen begangen ſein. Die Kinder hatten einem gleichalterigen 
Knaben erzählt, was ihnen widerfahren, dieſer hatte es zu Hauſe 
weiter erzählt, und der Vater hatte die Sache zur Anzeige ge: 
bracht. Die vorläufigen Unterſuchungen ließen keinen Zweifel darüber, 
daß hier ein Verbrechen vorliege; die Staatsbehörde beſchloß daher 
einzuſchreiten. 

Der Oberprocurator Vierhaus und der Unterſuchungsrichter Ber⸗ 
nards begaben ſich am 7. d. Mts. in das Dominikaner⸗Kloſter, um 
die Kinder mit den Patres und den ſonſtigen Inſaſſen zu confrontiren 
und den Thäter im ſonſtigen Falle der Recognoscirung fofort in Sicher⸗ 
heit zu bringeu. Das erforderliche Polizei-Perſonal war natürlich requi⸗ 
rirt worden, die Vorbereitungen dazu mochten aber wohl zu lange ge⸗ 
dauert haben, oder auch nicht mit der nöthigen Verſchwiegenheit beirie- 
ben worden ſein: genug, als die genannten Beamten in dem Kloſter 
ankamen, war Pater Jordanus nicht da, und die Confrontation der 
Mädchen mit den übrigen Patres und den ſonſtigen Bewohnern des 
Kloſters hatte keinen andern Erfolg, als daß der Geſuchte unter den⸗ 
ſelben nicht erkannt wurde. Pater Jordanus hatte am Tage vorher, 
wie man im Kloſter mit unſchuldiger Miene verſicherte, eine kleine 
Reiſe angetreten, von der er jedoch binnen wenigen Tagen zurückkeh⸗ 
ren werde. Die vorgefundenen Patres und ſonſtigen Kloſterbrüder ſol⸗ 
len aber mit einer Art von Siegesgewißheit an den Kindern die Revue 
paſſirt haben. Die Sache war fo klar als moglich. Die 5 Mädchen 
konnten die Geſchichte nicht erfunden haben, alle übrigen Bewoh⸗ 
ner des Kloſters waren nicht als die Thäter anerkannt worden; es 
mußte alſo der abgereiſte Pater Jordanus der Thäter fein, um fo 
mehr, als dieſer von allen Patres der Einzige fein foll, der eine Brille 
trägt, und die Kinder auch von der fehlenden Brille bei den vorge⸗ 
ſtellten „weißen Männern“ geſprochen haben ſollen. 

Die Geſchichte, ſoweit fie hier erzählt iſt, war wie ein Laufener 
durch die Stadt gegangen, ein Jeder erwartete, daß Alles geſchehen 
werde, um des blos auf einige Tage verreiſten Paters habhaft zu 
werden. „Wo bleibt der Steckbrief? hieß es mit fetter Schrift in 
dem heutigen Anzeiger, und die heutige „Düſſeldorfer Zeitung“ brachte 
auch gleichzeitig mit der Anfrage die amtliche Bekanntmachung; allein 
Pater Jordanus iſt auf und davon, er iſt inzwiſchen wieder hier 


geweſen und vorgeſtern, den 9. d., Abends ganz ungenirt 


von hier nach Holland abgereiſt, wo er ſich ſchon irgendwo 
in Sicherheit befinden wird. 


Hertenſraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boft- 
eft g un 
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einmal, an den übrig 


| 
en Lagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 14. Auguſt 1869, 


Der Steckbrief lautet: 

Der Pater des 8 Dominikaner⸗Kloſters, Jordanus Cuchem, 
aus Morenhoven, Kreis Rheinbach, hat ſich der gegen ihn wegen Verübung 
unzüchtiger Handlungen mit Kindern eingeleiteten Unterſuchung durch die 
Flucht entzogen. Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle verhaften 
und mir vorführen zu laſſen. 

Düſſeldorf, 11, Auguſt 1869. Der Ober⸗Procurator. Vierhaus. 

Signalement. Alter: Zwiſchen 30 und 40 Jahren; Größe: etwa 5 Fuß 
7 Zoll; Statur: we Gejihtsfarbe: gelblich; Geſicht: länglich, mit ſpitz 
hervortretender Naſe und Kinn und tief liegendem Munde; Haare: ſchwarz 
mit großer Tonſur; Bart: ſchwarz und ſtark, aber glatt raſirt. Bei ſeiner 
Flucht war der Jordanus Cuchem bekleidet mit dem Ordenshabit der Domi⸗ 
kaner, beſtehend in weißem, langem Leibrock, weißem Scapulier, ſchwarzem 
Mantel, weißen Strümpfen, Schuhen und ſchwarzem, rundem, breitkrempigen 
Hut. Derſelbe trägt gewöhnlich eine Stahlbrille. 

Die Empörung über die That und das Entwiſchen des Thäters iſt 
allgemein, ſelbſt unter den guten Katholiken. 

Düſſeldorf, 12. Aug. [Der Herr Regierungs⸗Präſident 
v. Kühlwetter! hat einen mehrwoͤchentlichen Urlaub angetreten. (D. Z.) 

Aus Lippe Detmold, 10. Aug. [Ende des Steuercon⸗ 
fliets.] Der Fürſt iſt in dem Conflicte mit der Majorität des Land⸗ 
tags dem Beiſpiele des Königs Max von Baiern gefolgt, welcher einft 
bei Gelegenheit eines ähnlichen Streites mit der Landesvertretretung 
die denkwürdigen Worte ſprach: „Ich will mit meinem Volke Frieden 
haben“. Nr. 16 der Geſetzſammlung für das Füͤrſtenthum Lippe“ 
enthält eine Verordnung, nach welcher 1) die Zahl der Grundſteuer⸗ 
Simpeln, welche nach der Verordnung vom 17. Februar d. J. zur 
Hebung kommen ſollten, auf fünf ermäßigt wird, und 2) die Hebung 


der für den Monat September d. J. ausgeſchriebenen Simpeln nicht 


ſtattfinden ſoll. — Damit wäre denn vorläufig der Steuerconflict ad 
acta gelegt und wollen wir hoffen, daß unſer künftiges Verfaſſungs⸗ 
leben in friedliche Bahnen einlenken wird, was bei der ohnehin ſchwie⸗ 
rigen Lage unſeres Landes dieſem hoͤchſt erſprießlich ſein dürfte. 

Die oben angezogene Nummer der „Geſetzſammlung für das Fürſten⸗ 
hum Lippe“ enthält noch folgende landesherrliche Verordnung: 

„Auf den Antrag getreuer Stände verordnen Wir hierdurch; § 1. Die 
Sitzungen des Landtags find öffentlich; die e Be⸗ 
ſtimmung im § 33 der unge nde vom 6. Juli 1836 wird aufs 
gehoben. § 2. Die Ausſchließung der Oeffentlichkeit findet auf den Antrag 
des Regierungs⸗Commiſſarius oder dreier Mitglieder des Landtags ſtatt. 
Nach Stellung eines ſolchen Antrags hat der Landtag zunächſt in gebe mer 
Sitzung über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu beſchließen. Gegeben 
Detmold, den 4. Auguſt 1869. Leopold, Furt 


zur Lippe. ge am 
mann. (Weſtf. Z.) 
Frankfurt a. M., 12. Aug. [Gegen Deſerteure.] Vorge⸗ 
ſtern wurde die Anklage gegen 25 junge Frankfurter (20 von hier und 
5 aus den ehemals Frankfurter Ortſchaften) wegen Vergehens gegen 
den § 110 des Strafgeſetzbuches (welcher diejenigen bedroht, die ohne 
Erlaubniß die königl. Länder verlaſſen und ſich dem Eintzitt in das 
Heer zu entziehen verſuchen) verhandelt. Die Vorladung war am Ge⸗ 
richtsbrett und im Amtsblatt ordnungsgemäß erfolgt. Von den Vor⸗ 
geladenen hat ſich bloß einer geſtellt; für 6 andere erſchienen Vertreter, 
welche erklärten, daß die Abweſenden geſonnen ſeien, die Entlaſſung 
aus dem preußiſchen Staatsverband nachzuſuchen, die übrigen 18 ließen 
nichts von ſich vernehmen. Es iſt zu bemerken, daß alle ſchon vor 
der Einverleibung ausgewandert waren, und zwar mit polizeilichen 
Paſſen. Herr Ober - Staatsanwalt Schmieder beantragte für 
den Erſchienenen Freiſprechung, für die 
ſtellung der Unterſuchung, für die Uebrigen das Minimum der Strafe, 
nämlich 50 Thlr. Das Gericht adoptirte dieſen Strafantrag, theils 
weil die Paſſe längſt abgelaufen find, theils weil die Abweſenden auch 
unter der früheren Frankfurter Geſetzgebung ſtrafbar geweſen wären. 
Bei dieſer Gelegenheit will ich Ihnen auch mittheilen, daß die Rede 
davon iſt, die Regierung werde Maßregeln nehmen gegen ſolche Frank⸗ 
furter junge Leute, die ſich vor dem 17. Jahre, und theilweiſe ſchon 
im Knabenalter, das Bürgerrecht in der Schweiz erworben und doch 
hier bleiben, aber ſich dadurch dem Militärdienſt entziehen. (N. Pr. Z.) 


Darmſtadt, 10. Aug. [Der Proceß gegen Metz.] Dem 
„Rh. Curier“ ſchreibt man: Vor den hieſigen Gerichten wickelt ſich 
eben ein Proceß ab, der ſich den ſchmutzigen Vorgängen, die ſich in 
der Abt'ſchen Periode zu Wiesbaden abſpielten, ebenbürtig an die Seite 
ſtellen kann. Vor 2%, Jahren ließ ein hieſiger Buchhalter, Namens 
Fendt, ein Flugblatt gegen den Abgeordneten Metz erſcheinen, deſſen 
Ehre darin ganz nach Abt'ſcher Manier angegriffen war. Obgleich 
damals Metz ſogleich Klage erhob, wurde der Proceß dennoch 
bis jetzt verſchleppt, damit der Verklagte Zeit habe, Alles her⸗ 
beizuſchleppen, was nur Ehrenrühriges gegen Metz aufzutreſben 
war. In der nun ſtattgehabten Verhandlung find alle ans 
geſtrengten Zeugenbeweiſe elend zu Boden gefallen; die gemeinſte Seite 
des Proceſſes war der Verſuch, Metz nachzuweiſen, daß er vor vielen 
Jahren ein intimes Verhältniß mit einer verheiratheten Frau gehabt. 
Obgleich nun die Verurtheilung Fendts außer aller Frage ſteht, ob⸗ 
gleich die öffentliche Meinung hier notoriſch für den fo maßlos Ange⸗ 
griffenen Partei ergriffen hat, ſcheuen ſich viele Blätter in ihrem fana⸗ 
tiſchen Haſſe nicht, das Reſultat des Proceſſes ſo darzuſtellen, als ob 
ed zum Nachtheil von Metz ausgefallen wäre. Wer ſich des Näheren 
für die Sache intereſſirt, leſe den im Buchhandel erſcheinenden ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht. 

München, 13. Auguſt. [Die Bundesliquidatons⸗Com⸗ 
miſſion.] Die offieiöſe Correſpondenz Hoffmann meldet: In der 
geſtrigen Sitzung der Bundesliquidations⸗Commiſſion wurden über die 
Vertheilung des einen Theiles des in Landau überflüſſig gewordenen 
gemeinſamen Materials die Commiſſtonsmitglieder Oberſtlieutenant 
v. Fries und Major Krueger als Referenten beſtellt; bezüglich des ans 
deren Theiles wurde beſchloſſen, die bairiſche Regierung um beſtmoͤgliche 
Veräußerung deſſelben zu erſuchen und den Erlös nach der Matrikel 
den einzelnen Miteigenthümern gutzuſchreiben. 

e ſterreich. 

Wien, 13. Auguſt. [Dementi.] In der „Neuen freien Preſſe“ 
wird das Gerücht, es ſtehe eine Aenderung in der Beſetzung des öſter⸗ 
reichiſchen Geſandtſchaftspoſtens in Berlin bevor, als unbegründet be⸗ 
zeichnet. 

rag, 12. Auguſt. [Der Clerus und die Schulen.] Der 
5 Enbifäof und die böhmischen Biſchöfe erließen anläßlich der 
Activirung der neuen Schulaufſichtsbehörden eine Inſtruction für den 
böhmischen Clerus, in welcher dieſelben erklären, daß fie es für ihre 
Pflicht erachten, dem Papſte ihre gemeinſamen Anſichten über die Trag⸗ 
weite der neuen Schulgeſeze und über die lautgewordenen Bedenken 
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Die nach Liegnitz führenden Eiſenbahnen werden Sonntag den 15. 


wegen Mitwirkung des Clerus bei der Schulauſſicht eingehend zu unter⸗ 
breiten und die Weiſungen des Papſtes einzuholen. Auf Grund der 
ihnen zugekommenen apoſtoliſchen Ermächtigung beſchloſſen die Biſchoͤfe, 
dem Clerus und den Gläubigen die Betheiligung an der neuen Schul⸗ 
aufſicht kirchlicherſeits zu geſtatten. 

Großbritannien. 

A. A. C. London, 11. Auguſt. [In der geſtrigen Sitzung des 
1 es] erfolgte die dritte Leſung mehrerer Localbills. — Von Lord 
Redesdale wurde die Verſicherung abgegeben, daß er nur deshalb die 
Verwerfung des ſchottiſchen Unterrichtsgeſetzes beantragt habe damit das 
Oberhaus der Regierung eine Lection gebe, nicht wichtige Geſetzvorlagen kurz 
vor Seſſionsſchluß über das Knie brechen zu laſſen. Parteizwecke hätten mit 
dem Votum nichts zu thun gehabt. 

[Schluß des Parlaments.] Beide Häufer des Parlaments 
wurden heute um 1 Uhr durch eine königliche Commiſſion ver⸗ 
tagt. Nachdem, beordert vom Träger des ſchwarzen Stabes, der Sprecher 
und eine Anzahl Mitglieder des Unterhauſes an der Barre des Hauſes 


der Lords erſchienen waren, verlas der Lord⸗Kanzler den nachſtehenden 


Wortlaut der kön igl. Botſchaft: 

„Meine Lords und Herren. Wir ſind von Ihrer Majeſtät beauftragt, 
Sie Ihrer ferneren Gegenwart im Parlament zu entbinden. — Ihre Maj. 
zeigt Ihnen mit Vergnügen an, daß ſie fortgeſetzt von allen fremden Mäch⸗ 
ten die ſtärkſten Verſicherungen derer Freundſchaft empfängt und daß * 
Vertrauen in die Erhaltung des — während des gegenwärtigen Jah: 
res fortgedauert und ſich beftärkt hat. — Die Unterhandlungen, welche Ihre 
Majeftät mit den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika gepflogen, ſind 
durch wechſelſeitige Zuſtimmung ſuspendirt worden, und Ihre Majeſtät hofft 
ernſtlich, daß dieſer Auſſchub dazu beitragen werde, die Beziehungen zwiſchen 
den beiden Ländern auf einer dauernden Freunbichafteba ſis aufrecht zu er: 
halten. — Ihre Majeſtät anerkennt mit lebhafter Beſriedigung den uner⸗ 
müdeten Eifer und Fleiß, mit dem Sie die ſchwierigen Arbeiten des Jahres 
fortgeſetzt. — In der Acte, welche dem Etabliſſement der iriſchen Kirche 
ein Ende ſetzt, haben Sie die verſchiedenen Rückſichten, welche bei der Eröſf⸗ 
nung der Seſſion Ihrer Aufmerkſamkeit empfoblen, ſorgfältig im Auge be⸗ 
halten. — Ihre Majeſtät hegt die Hoffnung, daß dieſe bedeutſame Maßregel 
als ein bündiger Beweis pm wird von dem hödften Beſtreben des Par⸗ 
laments, bei der Geſetzgebung für jedes der drei Königreiche den jedes⸗ 
maligen beſonderen Umſtänden Rechnung zu tragen und alle Intereſſen wie 
alle Theile der Nation nach Grundſätzen unparteiiſcher Gerechtigkeit zu be⸗ 
handeln. — Ihre Majeſtät drüdt das feſte Vertrauen aus, daß die Acte das 
Werk des Friedens in Irland fördern und beitragen möge zur er 
aller Klaſſen feiner Bevölkerung mit ihren engliſchen und ſchottiſchen Mit: 
unterthanen, und zwar in ſolch brüberliher Eintracht, die ſtets die Haupt: 
quelle der Macht Ihres ausgedehnten Reiches bilden muß. — Ihre Majeftät 
bat mit Vergnügen Ihre allgemeine und gütige Bereitwilligleit wahrgenom⸗ 
men, die Sie in der Entfernung eines durchweg gefühlten Uebels — durch 
das Hausſteuer⸗Geſetz — an den Tag gelegt haben. — Ihre Majeſtät 
beglückwünſcht Sie, daß Sie Ibre ausgedehnten Arbeiten in Betreff des 
Concurs⸗ und Schuldhaftverfahrens zu einem legislativen Abſchluß 
gebracht haben, was bei den gewerbtreibenden Klaſſen und dem Publikum 
im Allgemeinen gerechte Befriedigung hervorgerufen hat. — Das Geſetz, 
welches Sie für beſſere Verwaltung dotirter Schulen in England ent⸗ 
worfen, wird die großen Hilfsquellen dieſer Inſtitute dem Gemeinweſen ir 
71 und ſie für ihre wichtigen Zwecke wirkſamer machen. — Es läßt 

erwarten, daß das Geſetz bezüglich der Ueberwachung rückfälliger 
Verbrecher zur größeren Sicherheit von Leben und Eigenthum beitragen 
wird. — Das Gesetz, welches zur Verhütung von Viehſeuchen gegeben 
worden, wird, wie Ihre Majeität glauben, die engliſchen Viehzüchter 
mit Vertrauen und dem Gefühl der Sicherheit erfüllen, ohne dem Im⸗ 
port vom Auslande unnbthige Freiheitsbeſchränkungen aufzuerlegen. Durch 
die Abſchaffung der Feuer⸗Verſicherungsſteuer haben Sie einen lang geheg⸗ 
ten Wunſch des Landes erfüllt und in der Aufhebung der Getreideſteuer 
fieht Ihre Majeſtät einen neuen Beweis Ihres Verlangens, Induſtrie und 
Handel zu entwickeln und diejenigen Zufuhren vou Lebensmitteln, welche 
unſere inſulariſche Lage in ungewöhnlichem Grade ſowohl erfordert, wie 
unterftüßt, aufs Aeußerſte zu vergrößern. Ihre Majeſtät hofft, daß die 
Maßregel für den Ankauf und die Verwaltung der electriſchen Tele⸗ 
grap hen ſeitens des Staates dazu dienen wird, das große commerzielle 
und ſociale Object raſcher, bequemer und ſicherer Communication zu er⸗ 


leichtern und dem billigen Portoſyſtem, das in ſo vielen Ländern der civili⸗ 


ſirten Welt mit beträchtlichem Vortheile eingeführt worden iſt, ſich als kein 
unwürdiger Erfolg zur Seite ſtellen wird. : 

Meine Herren vom Haufe der Gemeinen. Wir ſind beauftragt, Ihnen 
den Dank Ihrer Majeftät abzuſtatten für die liberalen Summen, die Sie 
für den Staatsdienſt des Jahres bewilligt, und für die Maßnahmen, durch 
welche Sie Ihre Majeſtät in den Stand gelebt haben, die Koſten der abyſſi⸗ 
niſchen Expedition zu decken. x 

Meine Lords und Herren! Ihre Majeſtät denkt mit Vergnügen daran, 
daß Sie bei der Rückkehr in Ihre reſp. Heimath mit Stolz zurückſchauen 
können auf die Früchte Sheet nÄrengungen in der Creirung vieler wich⸗ 
tiger Geſetze, von denen ein Theil bereits zu unſerer Kenntniß gelangt iſt. 
— Während der Ferien werden Sie fortfahren die praktiſche Kenntniß und 
Erfahrung zu ſammeln, welche die ſolide Grundlage legislativer Geſchicklich⸗ 
keit bilden, und Ihre Majeſtät ruft den Segen des Allmächtigen ſowohl auf 
55 jüngften, wie auf Ihre zukünftigen Arbeiten für das öffentliche 


ohl herab.“ 
Provinzial - Zeitung. 


Breslau, 14. Auguft. [Für die Hinterbliebenen der verun⸗ 
lückten Bergleute im Plauenſchen Grunde] hat. das Concert in 
Liebich's Etabliſſement nach Abzug der nicht unbeträchtlichen Koſten 
einen Ertrag von 150 Thalern gewährt. An der Kaſſe hielten trotz der 
gerade nicht freundlichen Witterung 2 Damen, ſowie die Herren Oberberg: 
rath Dr. v. Carnall, Sattlermeiſter Pracht und Lithograph Spiegel 
aus. Außer der brillanten Beleuchtung des Gartens war durch eleltriſche 
Sonnen für einen zauberhaften Effekt geſorgt, der ſich bei der Anwendung 
bunten Lichtes noch mehr ſteigerte. Das Concert unter Leitung des Hertn 
Concertmeſſters L. Lüſtner bot wie immer ein gewähltes und vorzügliches 
rogramm. — Dem Veruehmen nach verläßt die Kapelle des 51. Regiments 
chon Mittwoch des Manövers halber Breslau; an ihrer Stelle wird in 
Liebich s Etabliſſement die Kapelle des Pionnier » Bataillons (Glogau), ber 
rühmt durch ihr Hornquartett, ſpielen. 


[Notizen aus der Provinz.] » Görlitz. Die „Nied. Ztg.“ meldet: 
In der Kohlfurter Haide gerieth in der Nacht vom Mittwoch zum Donners⸗ 
tag der Förſter Pilz mit zwei Wilddieben, als letztere einen von ihnen er 
legten Hirſch und ein Reh bei Seite ſchaffen wollten, in Kampf. Einer der 

ilddiebe legte auf wenige Schritte auf den Förſter, der dieſelben erwartete, 
mit dem Gewehr an und feuerte, wobei ein Lauf des Doppelgewehres ver⸗ 
ſagte, während die Kugel aus dem zweiten Lauf des Förſters Kopf ſtreifte 
und ein Schuß aus dem Gewehr des andern Wilddiebes ſein Ziel verfehlte. 
In der Nothwehr ſchoß der Förfter den einen Wilddieb in die Bruſt und 
verwundete ihn lebensgefährlich, der andere Wilddieb entfloh, iſt aber von 
dem verwundeten verrathen und bereits zur Haft gebracht worden. 

Liegnitz. Das neueſte Stadtblatt meldet: Zu den Feſtlichkeiten der 
Enthüllung der Statue Friedrich des Großen gehen noch immer⸗ 
fort neue Anmeldungen von Gäften und Fremden ein.“] In Vezug au 
die finanzielle Seite der Statue erfahren wir, daß die Einnahmen aus 
den verſchiedenen, mit großer Conſequenz verfolgten Sammlungen, ſowie 
insbeſondere durch die zu dieſem Zweck peranſtalte Lotterie nach einer vor⸗ 
sr en Zuſammenſtellung circa 4300 Thaler ergeben haben, welche aus den 
ver . Städten und Kreiſen Schleſiens aufgebracht worden ſind. Die 
Ausgaben dagegen betragen bis jetzt: für die Statue an M. Geiß zu Berlin 
1700 Thlr., für den Marmorſockel an Bildhauer Beſſer incl. Transport und 
Reiſekoſten 1100 Thlr., für die Granitplatten 200 Thlr., für die Fundamen⸗ 
tirungen bei der Grundsteinlegung und ber weit ren Verlegung des Denk⸗ 
mals mit Bezug auf die Veränderung des Platzes 350 Thlr., für vas eiferne 
Gitter an die königliche Eisengießerei zu Berlin incl. Broncirungen 450 Thlr., 
ür verſchiedene Reifen, Druckkoſten, Modelle, Correſpondenzen, Porto⸗Aus⸗ 
— ꝛc. — . zuſammen * „ Dr ae 
welcher, wie wir erfahren, von dem Com \ 5 etrag von 
1. Eu Magiſtrat zu einer Stiftung aber 


Morgens außerordentlich ſtark frequentirt fein, und es dürften die 
betreffenden Verwaltungen beſondere Vorkebrungen treffen, wenn 
nicht ſehr unangenehme Störungen und Verſpatungen i 
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dauernden Unterhaltung des wohlgelungenen Denkmals zu gewähren. — Handel entwickelte ſich in rumän. Bahnen zu abermals höherem Courſe, 


Das unfreundliche Wetter der letzten Tage ließ wenig Ho Bert für das Ge⸗ 
lingen des bevorſtehenden Feſtes, ja der geſtrige Sturm ſchien nicht übel 
Luſt zu haben, di Enthüllung des Friedrich⸗Denkmals noch vor der feſtge⸗ 
ſetzten Stunde ohne Sang und Klang vorzunehmen, ſo daß man ſich ver⸗ 
anlaßt ſah, die Hauptbülle um das Denkmal herabzulaſſen und den „alten 
Fritze“ gleich einer Mumie zu verpacken. Heute indeß zeigen ſich die Vorboten 
beſſeren Wetters, und allen Anzeichen nach ſcheint nächſten Sonntag die 
Auguſt⸗Sonne in ihren warmen Strahlen um ſo ſchöner zu dieſem Feſte. 
Die Vorbereitungen zu demſelben nehmen ungeſtörten Fortgang; am Frie⸗ 
drichsplatze erheben ſich rieſige Flaggenbäume mit Guirlanden umwunden 
und n Am Haag ſind Hunderte von Händen rege, eine 
Zeltſtadt. ähnlich wie zum Mannſchießfeſte, zu errichten, Carouſſels, Pano⸗ 
ramen, Muſeen und viele andere Sehenswürdigkeiten haben ſich bereits ein⸗ 
gefunden; es dürfte ſomit ſür die Unterhaltung der Gäſte von nah und fern 
genügend geſorgt ſein. Die Stadt ſelbſt wird, nach den Vorbereitungen zu 
ſchließen, ſich wie früher mit Guirlanden und Kränzen ſchmücken, und den 
ankommenden Fremden einen freundlichen Anblick gewähren. Der Feſtzu 

wird, nach Allem, was wir hören, ein glänzender werden. Nachteägli 

theilen wir noch mit, daß der feierliche Act der Enthüllung durch Kanonen⸗ 
ſalven der Stadt und Umgegend verkündet werden wird. 


Meteorblogiſche Beohachtungen. 


der Varometerſtand dei 0 Ork. Das ] Luſt⸗ Wind 
1 Prise Linien, die Tempera⸗ Tempe- richtung und Better 
tur der Luft nach Reaumur, rometer. | ratur. Stärkt. 
1 — 1 
Breslau 13 Aug. JU. Ab.] 333.00 |+10,9 SO. 0. Heiter. 
14. Aug. # U. Mra. ] 332,74 8.5 SO. 1. Trübe. 


Breslau, 14. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 6 3. U.⸗P. — F. — 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 14. Auguſt. Die „Spen. Ztg.“ veröffentlicht eine preu⸗ 
ßiſche Note vom 4. d. an den Fihrn. v. Werther, welche die Aeußerung 
des Gr. v. Beuſt in der Delegation bekämpft, daß die Alliancebünd⸗ 
niſſe Preußens mit den Südſtaaten den Prager Frieden und deshalb 
die Öfterreichifch = preußiichen Beziehungen alterirt hätten. Die Note 
wünſcht ferner öffentliche Beweiſe für die Behauptung Beuſts, daß die⸗ 
fer bemüht geweſen ſei, innige Beziehungen mit Preußen herbeizufüh⸗ 
ren, was von Preußen unerwidert geblieben ſei. (W. T. B.) 

Hamburg, 13. Auguſt. Eine telegraphiſche Mittheilung vom 
10. d. M. meldet aus Philadelphia, daß der Dampfer „Cleopatra“ 
auf der Fahrt von Montreal nach London am 8. Auguſt bei Cap 
Race verunglückt iſt. Paſſagiere und Mannſchaften ſind gerettet. 

W. T. B. 

Trieſt, 13. Auguſt. Der Lloyddampfer „Progreß“ iſt PN der Nhe 
Ueberlandspoſt ſoeben 4½ Uhr Nachmittags hier eingetroffen. (W. T. B.) 

Petersburg, 13. Auguſt. Der „Regierungsanzeiger“ meldet in 
einer Depeſche aus Orenburg vom 12. d., daß der Aufſtand der Kirgi⸗ 
ſen auf allen Punkten unterdrückt ſei. (W. T. B.) 

Bukareſt, 12. Auguſt. Die Meldung verſchiedener Zeitungen, die inter: 
nationale (öſterreichiſch⸗ungariſche und rumäniſche) Commiſſion behufs Reauli⸗ 
rung der Karpathengrenze habe ihre Arbeiten wegen ausgebrochener Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten wieder eingeſtellt, entbehrt jeder Begründung. Die 
Commiſſion iſt noch gar nicht zuſammengetreten. Der Zuſammentritt war 
allerdings auf Mitte Juli in Ausſicht genommen, indeß ſind die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Commiſſare bisher noch nicht eingetroffen. (W. T. B.) 


Telegraphiſcht Courſe und Borſennachrichten. 

u rn ee) = 

Baris, 13. Aug. Nachmittags 3 Uhr. ußs⸗Courſe: Zproc. Rente 
73, 35—73, 40—73, 25—73, 30. Ital. 5proc. Rente 56, 10, Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aciien 832, 50. Fredit⸗Mobilier⸗Actien 216, 25. Lom⸗ 
dard. Ciſenbahn Ae 555, 00 feſt. dito Srioritäten 245, 50. pred. 
Zerein, Staaten⸗Anl. pr. 1332 lungeſt.) 94%. Tabaks Obligationen 435, 00. 
Tabaks⸗Actien 660, 00. Türken 44, 85. — Matt und angeboten; unbelebt. 


Schluß⸗Courſe: Conſols 92%. 


[Conſols von Mittags 1 Uhr waren 92% gemeldet. 


London, 13. Aug., Nachm. 4 Uhr. 
Iprec. Spanier 29. Italien. 5procent. Rente 55%. Lombarden 22%. 
Mericaner 12%. 5proc. Ruſſen 88%. Neue Ruſſen 87. Silber 60%, 
Türkiſche Anleihe von 1865 44. Sproc. rumäniſche Anleihe 9144. proc. 
Ber.⸗St.⸗Anl. pr. 1882 83%, Matt, Notirungen nominell. 

Hamburg, 13. Auguſt, Nachm. [Getretdemarkt.] Weizen und Rog⸗ 
gen loco mehr angeboten, auf Termine niedriger. Weizen pr. Auguſt 54% 
fd, netto 128 Bantotbaler Br., 127 Gd., pr. Auguſt⸗Septbr. 127 Br., 126 
Gd., pr. Septbr.⸗October 126% Br., 126 Gd. Roggen pr. Auguſt 5000 
Pfd. Brutto 99 Br., 98 Gd., pr. Aug.⸗Sept. 96 Br., 95 Gd., pr. Septbr.: 
October 92% Br., 92 Gd. Hafer feſt. Rabol matt, loco 26, pr. Detbr. 
26, pr. Mai 25%. Spiritus flauer, pr. Auguſt 23%, pr. Septbr. Octbr. 
23%. Kaffee ſehr ruhig. Zink leblos. Petroleum ſtille, loco 14%, pr. 
Auguſt 14%, pr. Auguſt⸗Dec. 14%. — Trübes Wetter. 

Liverpool, 13. Aug., Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. 
Midöling Orieans 13%. Mippling Amerikan. “3. Fair Dyellerap 10%, 
Middling fait Dhollerah 10%. Godd mipdline Dhelleraß 9%. Bengal —. 
Jair Bengal 9%. Fine Bengal — New fair Jomra 10%. Godd fai 
Oomta —. Pernam 13%. Smyrna 11. Sgyptiſche —. Dhollerah, Schiff 
genannt —. Oomra landend ‚ „Berga: ſchwimmend —. Dbollerab 
er a Seinde Juni⸗Verſchiffung — Domra April⸗Ver⸗ 

iffung —. er. 

Die Aufnahme des Vorraths ergab 24,000 Ballen langhaarige weniger 
und 40,000 Ballen Surats mehr als geſchätzt worden. a a 8 

— Schlußbericht.) Baumwolle: 15, % Bellen Umfas, davon für Spe⸗ 
culction und Export 5000 Ballen. — Stramme Haltung. 

— Liverpooler Wochenbericht vom 6. bis 12. Auguſt 1869. Wochen⸗ 
umfa 75,490, davon ameritan. 30,280, davon für Speculation 9,990, davon 
für Export 16,220, davon für Handel 49,280, wirklicher Export 17,119. 
Wochenimport 23,736, Vorrath 250,300, davon amerikaniſche 133,850, 
ſchwimmend nach Großbritannien —, —, amerikaniſche —, — Ballen. 
Mancheſter, 13. Auquſt, Nachm. Garne, Notirungen pr. Pfund: 30er 
Water (Clapton) 17% d. 30r Mule, gute Mittelqualität 14% d. 30er Water 
beſtes Geſpinnſt 17 ½ d. 40er Mavoll 16% d. 40er Mule, beſte Qualität, wie 
Taylor ꝛc. 17% d. 60er Mule, für Indien und China paſſend 19 4. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8% Pfd. Shirting, prima Calvert 144, bto. 
gewöhnliche gute Makes 126. 34r inches "Ar printing Cloth 9 Pfd. 2—4 
03. 168. Trotz ſehr beſchränkter Frage hielten Inhaber feſter. 

Petersburg, 13. Auguſt. F Hombie 3 Mien Wech ſelcours auf London 
3 Wonate 307 — 30, do. auf Hamburg 3 Mon. 276, do. auf Berlin —, 
do. auf Amſterdam 3 Monate 151, do. auf Paris 3 Monate 316% —315%. 
an ig 174%, 1886er Prämien⸗Anleihe 174. Große Aufl. 

enbahn 374 

Petersburg, 13. Auguſt. [Produktenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 
55%, pr. Auguft 5544. Roggen loco 8%, pr. August 8%, Hafer pr. Aug. 5%. 
Hanf loco 38%. Hanfoöl loco 3, 85, pr. Auguſt 3. 85. a 

Haris, 13, Auguſt, Nachmitt. Rübe, pr. Auguſt 100, 50, pr. Sevtbr.⸗ 


Decentber 103, 00, pr. Januar⸗April 104 00. tel oz. Auguſt 63, 00, 9 


pr. Sepibr.⸗December 65, 00, pr. Novbr.⸗Februar 65, 25. 


August 64, 00. — Wetter ſchoͤn. 


— — — — 

Berlin, 13. Auguſt. Den auswärtigen Notirungen, wohl abgeſchwächt 
zufolge der Unpäßlichteit Napoleons, trug die biefige Börfe an 
etzung der Courſe Rechnung, indeß bewahrte ſie doch im großen Ganzen 
leidliche Festigkeit neben ziemlich ausgeprägter Gejtäftzftille. Am Specu⸗ 
lationsmarkte ſahen wir eigentlich nur Lombarden belebter, welche, weſentlich 
niedriger einſetzend, ſich allerdings erholten, den geſtrigen Cours aber nicht 
erreichten. Das Geſchäft in Franzoſen und Credit war nicht unbedeutend 
eingeſchränkter als ſonſt, der Coursſtand ebenfalls niedriger, was auch dei 
Galiziern und Weſtbahn der Fall war. Ital. Rente und Tabaks deviſen bes 
dangen nicht voll den geſtrigen Preis; bei Türken war der Abſchlag höͤchſt 
unbeträchtlich; Amerikaner, trotz günftiger Goldnotirung aus Newyork und 
erhöhter Bondscourſe, nur um 4 beſſer als geſtern. Bei diterr. Fonds 
find die Veränderungen ebenfalls bedeutungslos, nur 1860er Looſe drückten 
55 bis J pt, während einzelne andere eher eine Kleinigkeit höher waren. 

uſſiſche Anleihen ftellten ſich der Mebrzabl nach etwas theurer. Prämien 
nleihe war gefragt, von Liquidations⸗Pfandbriefen gingen Poſten um, 
onſt machte ſich noch ein größeres Geſchäft in ruſſiſchen Bahnen zur befjern 
Notiz des Vortages. Preußiſche Prioritäten fanden Beachtung, beſonders 
waren Köln⸗Mindener in den verſchiedenen Emiſſionen und Maſtrichter 
in größeren Summen im Handel; proc. Crefeld Kreis Kemptner Stamm: 
prioritäten 96% Br.; ruſſiſche zeigten ſich feſt bei geringem Geſchäft. Größerer 


Spisuus pr 


ſonſt verkehrten die couranten Eiſenbahnen träge, nur für Warſchau⸗Wiener 
blieb das Intereſſe der Börſe beſtehen, verbunden mit einer abermaligen 
Coursſteigerung; von Halberſtädtern Lit. B. handelte man Poſten, ebenſo 
waren Stettiner recht feſt und ſtärker ſteigend. Oberſchleſiſche und Rechte⸗ 
Oderufer fliegen gleichfalls, während die Mehrzahl der Bahnen eher einem 
kleinem Preisabſchlage unterlagen, preuß. Anleihen in guter Haltung, bei 
mäßigem Verkehr, auch Pfand⸗ und Rentenbriefe behauptet; deutſche Fonds 
ohne beſond re Regſamkeit. In Banken blieb das Geſchäft eingeſchränkt, 
Darmſtädter zogen etwas an, desgl. Norddeutſche und Weimar.; ſtärker 
hoben ſich Geraer und Gothaer; Leipziger, Meininger, Sächſiſche hielten ſich 
nicht voll. Beliebt blieben Phönix und bedangen dieſelben abermals mehr, 
eben fo fanden Schleſ. Zinkbütten theurer Nehmer. Das Prämiengeſchäft 
war in Rumän. Eiſenbahnen, Warſchau⸗ Wienern und Koſelern ziemlich bes 
deutend, erſtere pr. Septbr. 73½ —1½ Bore. F 

Zum Schluß zeigte ſich für die diterr. Papiere der G. 7 . r 

. u. H. -Z. 


Berliner Börse vom 13. August 1869. 


ronpr. Rud.-Bahnn 5 1 77% bz. B. 

Fonds und ai a Oesterr Französische „ 5 — * 
Freiw. Staats- Anleihe 976 G. do. 8 ... . 
Staats-Anleihe v. 188906 1017 et. bz. B. do, südl. Staatsbob . 3 249 ba. 

dito 1854/55. 4 928 G. Warschau- Wien 5 85 br. G. 

ao 28150 4% 05% de. 

ito 5 2. 

dito > — 4½% 9%, ba. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 

dito 186804½% 93% bz. Divid. pro] 1867 | 1868 | Zt, 

dito mat bz. Aachen - Mastricht) 0 1 4 | 38% bz. 

dito 1853 4 | 8312 ba. Berg.- Märkische. 7½ 8, 4 41 8. 

dito 186214 | 83 ba. Berlin-Anhalt. . . 13 ½ (l l 4 188 ba. 

dito 1868 4 | 83et, bz. B. Berlin- Görlitz | 4 0 . | 744, dz. 

Staats-Schuldscheine. 3½ 8114 bz. Berlin-Hamburg . | 94 |9% 4 161 B. 

Präm.-Anleihe v. 1855/3141227, bz Berk-Potsd.-Mgad.16 i, 4 196% ba. G. 

Berliner Stadt- Oblig. 4½ 92½ ba. Berlin-Stettin .. | 8 8% |4 133% ba. 

(Pommersche. . 3½ 72% bz. Böhm. Westbahn 5 6 5 | 9% dbu. 

3 ‘Posonsche neue.. 4 83 G Breslau-Freib. . . 8% 4 116½ ba. G. 

& (Schtesische .... 3½ 78 6 do. do. neue — — 6 102% ba. 

3 (Kur- u. Neumärk. 4 | 863%, bx. Cöln-Minden . 81½ 8 ½ 4 124½ ba. 

Pommersche . . 4 87 B. do. do, neue — 5 199% B. 

S JPosensche ..... 4 | 85U, be. Cosel-Oderberg . | 4 7 4 3% bz. 

= Preussische .... 4 5%, 8. Gal.- C.-Ludw.-B.| 9 5 109.10 % -½%b 

3 /Westfäl. u. Rhein. 4 89 $. Ludwigsh.-Bexb,. 5 11 ½ 4 162½ bz. 

3 (Sächsische. .... ja | 88% B Märk.-Posener .. | — 1 4 | 65 ba. 

Schlesische. . 4 | 881, bz. Magdeb.- Halberst.|13 15 4 161% bz. B. 

Kurh. 40 Thir.-Loose 577 B. 1 ” 2: 2 : 2 B. 

Louisd'or 111% bz. Fremd. BKkn. 904% bz. De 5 5% 4 9316 ba. B 

Napoleonsd.3.l31%b. Oest. Bkn. 82%, bz. Närschl,. Mick. nee 

Imperials 5. 18 G. Russ. Bkn. 76% bz. n 8 17. un 30 1904 1— 

erschl. A. u. C. 2. 
Auslandische Fonds. do. B. 113% 115 30 172b. bB. 

Oesterr. Metalliques . |5 | 511% bz. est. Er. St. B... | 815 10 5 227 et. l 
40. Nat. Anlelhe: 5 | 89 br. Oest. südl. St.- B. 6%½ | 6% |5 47 10 bz. 
do. Tott-Anl. v. 4 | 83424 0. Ostpr. Südbahn. — % z | 31% ba. G. 
do. Ser Präm.-Anl. 4 | 754% 8. fichte. 0. U.- Bann — % 4 1,97% b. 
do. Credit-Loose. |— | 891, B. Rheinische . „3% 1 a bz. 
do. 6er Loose... |— | 68 8. Rhein-Nahe-Bahn| , 9, |4 | 25 bz. 
do. 64er Silber-Anl. 5 | 64 6. Stargard - Posener 45 | 4, 1 08% dr. 

R Sn. 7 Thüringer 8 9 4 |140 et. bz. 
uss. Präm.-Anl. v. 645 1372 bz. 8 1 
do. 0. 18665 137% bz. Warschau-Wien . 6% 5 64ä3a ½% ba. 

abe ER 24 — 
uss.-Poln. Schatz-Obl. N 2 - — — 

Fol Pfenähe H H NN Eisenbahn Stamm Prloritäts Actien. 

Poln, Liquid. Pfandbr. 4 | 5914 bz. B. |Berlin-Görlitzer . | 5 5 5 91 ½ dz. G. 

Amerikan. 6proc; Anl. 6 89%, br. Cosel-Oderberg. 4½ 7 411 a 

Badische Präm.-Anl.. 4 103½ bs. do. do. 5 7 5 11144 bz. 

Baiersche Aproc. Anl. 4 |105% bz. Märk.-Posener . 5 5 5 87 bz. G. 

Braunschw, Präm.-Anl.— | 187, B. Magdeb.-Halberst.| 3½ | 314 3½ 72 bz. G. 

Ital. neue 5 proc. Anl. 5 | 56% bz. stpr. Südbahn 5 5 5 1040 bz. 

Ital. Tabak. Oblig. 6 187% bz Rechte-O.-U.- Bahn! 5 5 5 | 10214 b. 

ug Anl = 60%% 8 = bz. 

Rum. ro 7 a 

S a Bank- und Industrie-Paplere. 

Badische 35 FL-Loose 32%, B. Berl. Kassen-Ver.| 9, | 9% 4 161% B. 

Schwedische 10 Thlr,-Loose 12 B. Berlin. Hand. Ges. 8 110 4 29 h bz. 

Finnische 10 Thlr.-Loose 8 bz. Braunschw. Bank 62½ 1, 1 18 b. 

Coburger = : 5 > 1 B. 
1 5 1 Danziger 0. 0. 
Eisenbahn Prioritäts-Aotien. Darmst.Creditb.-A.| 6 4 |1961% ba. G. 

Berg. Märk. Serie II. 4½ 91½ G. Darmst. Zettelb. | 5 6 4 | 100 bz. 
do. III. v. St. 31, 4 3 8 B. Dessauer 0 — fr. 7 bz. G 
do. do. VI. 4 bz. Dise.-Com.- A. | 8 9 4 139% bz. 
do, Nordbahn 2 Genfer Bank... | 0 — bz. 

Breslau-Freib. Litt. D. Fri, 88% bz. Hamb.-Nordd. Bk.“ 7 910 4 1134 8. 

‚do. do. G. 4½ 85% bz. do, Vereins-Bk. 8 9170 4 115 B. 

Cöln-Minden . III 4 81 A G. Hannoversche do. 4 4% 4 91 ½ ba. 
do. do. do. 4½ 90%, G. Königsberger do.] 6½10 4 4 105 6. 
do. do. IV. 4 81%, bz. Leipz. Credit -Bk. 8 4 116 bz. 
do, do. V.4 | 81% G. Luxemburger do. 71; 10 4 125 ba. 6 

= * 

Cosel - Oderb. er 811, B. Magdeburger do.| 4 425 |4 | 891, b 
do, do. II. 4½ 87%, B. eininger do.] 7 8 4 1174 bz. 
do. do. IV. 4½% 85% G. oldauer Lds.-Bk.| 5 4 4 B. 

Narschl.- Märkische 4 | 84%, bz. Oest. Cred.-Actien 7%, 13 5 17 -ab. 
do. do. III. 4 | 80% bz. Posener Bank . | 59), Gin 4 101 ½% C. 
do. do. IV. 4½ 92 8. reuss. Bk.-A. 80 8 4½% 141 ½ bz. 

Narsghl. Zwgb. Litt. C. 5 981% G. Sächs. B. 600% J.-S. 7/9 | 7% 4 17% et- bz. B 

Oberschles. K. 4 4—— Schles. Bank- Ver. 7% 8 4 121½ B. 

do. B... 37 — — üringer Bank, | 4 4 | 78% B 
do. A 4 735 8. eimar. do. 4½% 4½ 4 87 bz. 
P 3½ 73% bz. G. 

do. . 3 4 — — isenbahnbd.- Act. 12½ |11% 5 136 bz. 
do. G.. 4½% 885, bz. G. ||GwbkSchuster&Co 4 107% ba, 

Ostpreuss, Südbahn . 5 | 911% ba. Minerva, 0 5 44½% ba. 

Schlesw. Eisenbahn . 4½ 87% B. Schles. Zinkh,-Act,| 4 6 5 | Milet.bz.B 

Stargard-Posen III. Em. 13 89 B. do. St.- Pr.-Act.| 4 6 4% 92½ bz. 

Tarnowitz. Bergb,| 0 4 lr. 6. 

Gallz.Carl-Ludw.-Bahns 84% bz. Julkan . n 
do, do. neue 5 —.— Pr. Hyp. Vers.-Act. 10 or 4 [104% 0. 

Lemb.-Czernowitz . 5 | 69 B. Schles. Feuervers,| 5 0 4 03 B. 
do. do. II. 5 | 75% bz. 8. — 
do. do. III. s | 73% bz. 6. Bank-Discont: 4 pot. 


Berlin, 13 Aug. eigen loco 68-80 Tel mes 2100 Bo, Nach 
Onalität bez., pro Auguſt und Auguft-September 70% Thlr. bez., Septbr.. 
October 71—70—-70% Thlr. ber, October⸗November 70 —7U—Y, Thlr. 
bez, Nopjbr. Derember —., April-Mai 71-69 - 70% Thlr. bez. — Rage 
zen loco 54 — % Ahle, pro 2000 Pfd. bez — 8 loro 12% Thle 
— Spiritae loce ohne Faß 17%, Tolr. bez, pro Aug., Au. Gens 
DR e ö . B . aan 

. „bez., Nopbr.⸗Decbr. — r. bez., i 
18 - Thlr. bez. e 


4 Breslau, 14. Auguſt. Für Weizen blieb am heutigen Markte 
Kaufluſt vorherrſchend, andere Getreidegattungen waren ——— beachtet. 

Weizen lebhaft begehrt, pr. 85 Pfund ſchleſiſcher weißer 83—95 Sgr., 
gelber 84 — 90 Sgr., feinfter über Notiz bezahlt. — Roggen matter, 
pr. 84 Pfund neuer 58 — 65 Sgr., feinſte Sorte 66 Sgr. bezahlt. 
— Berfte heute wenig angeboten, pr. 74 Pfund weiße 50 — 54 Sgr., 
belle 49—51 Sgr., gelbe 48-50 Sgr. n So matter, pr. 50 Pfd. 
alter 36-40 Sgr., neuer 33-36 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
— Erbſen offerirt. — In Oelſaaten war heute wenig Geschäft, — 
Wicken ohne Umſatz, pr. 90 Pfund 62—68 Sgr. — Lupinen wenig Um⸗ 
ſatz, 62—67 Sgr. pr. 90 Pfund. — Bohnen wenig beachtet, pr. 90 Pfund 
65— 85 Sgr. — Schlaglein leicht verkäuflich. — Rapskuchen war ohne 
Angebot, 68 70 Sgr. pr. Eine, — Mais (Kukuruz) gut gefragt, 62 bis 
64 Sgr. per Centner. 


Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
— — 
Weißer Weizen 82—88—95 Bohnen 64—75 
Gelber Weizen 80—87—90 are pr. Sact 1508. Brutto 
oggen 59—63—65 Schlag⸗Leinſaat.. . 1 200—206 
Gerſt .... 48—51—53 Winter⸗Raps. 224240248 
Fa Ne 34—36—40 Winter⸗Ruü D 220—232—236 
\ ſenldnn˖nn 60—64—66 Sommer⸗Rübſen. 5 ee 
Wicken K 60 — 65 Leind dee n 
Kartoffeln pr. Sack 8 150 Pfd. 22—27 Sgr., Metze 14 —1 1 Sgr. 


e Superphos phate EE 


Prima Pommerensdorfer Waare 12/14 pCt. und 15/16 pCt. lösli 
Phosphorſäure enthaltend a 4½ E A . rocent 5 FEAR —— 
ineluſive Fäſſer, frachtfrei fammtliher Bahnſtationen auf der Route 
zwiſchen Frankfurt a. O. bis Breslau, Stettin, Poſen bis Nawicz 
und Liegnitz, Striegau bis b elend. [2073 

Alleiniger Verkauf für die Aetien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Fabri 


Pommerensdorf in Stettin durch a 
Franz Darré in Breslau. 
muſikaliſch, wünſcht eine Hauslehrerſtelle. 949000 


Ein Primaner, 
restante Kattowitz. 


Offerten R. K. posto 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


